
Für alle Haushalte des Marktes Sugenheim mit den Gemeindeteilen 
Deutenheim, Dutzenthal, Ezelheim, Hürfeld, Ingolstadt, Krassolzheim, 
Krautostheim, Neundorf, Rüdern, Ullstadt, Sugenheim

Mitteilungsblatt
Markt sugenheim

Januar 2025 · Nr. 1

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Jahresrückblick 2024 ab Seite 4. 
 

Das Rathaus ist vom 23.12. – einschließlich 31.12.2024 geschlossen. 
 

In der Zeit von 19.12.2024 bis einschließlich 09.01.2025 findet keine Bürgersprechstunde statt. 
Ab Donnerstag, 16.01.2025 finden die Bürgersprechstunden wieder wie gewohnt von 18.00 – 19.30 Uhr statt. 
 

 
DDiiee  GGeemmeeiinnddee  SSuuggeennhheeiimm  wwüünnsscchhtt  aalllleenn  BBüürrggeerriinnnneenn  uunndd  BBüürrggeerrnn  

eeiinn  ffrroohheess  WWeeiihhnnaacchhttssffeesstt  uunndd  eeiinn  ggeessuunnddeess  nneeuueess  JJaahhrr!!  
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Erdenbrecht und sein Kollege aus Ullstadt, Albrecht Ruhl, dürfen den Titel „Ehrenkommandant“ führen. 
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Erdenbrecht und sein Kollege aus Ullstadt, Albrecht Ruhl, dürfen den Titel „Ehrenkommandant“ führen. 

 

Ezelheim (Dornberg‘sche Stiftung) und das Torhaus in Sugenheim schon 

Mit einer sehr großzügigen Spende von Günther Thomas, wurde auch „An der Sonnenleite“ in Sugenheim ein 
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–

Eine Übersicht der Gottesdienste finden Sie im Lokalteil „Die Glocke“ des aktuellen Pfarrbriefs des evang.

 

– –

Arbeitskreis Ortsgeschichte  der Gemeinde Sugenheim 
 
Fortsetzung des Berichtes aus MB 12/2024 von Heidi Klopp über die Epitaphien der Familien von Seckendorff der St. Erhards-Kirche 
Sugenheim. Grundlage für den Bericht war das handschriftliche Manuskript aus ihrem Nachlass. Hier nun Teil 3. 
 
Epitaph Nr. 17, Südquerhaus Westwand 

            

 

Kinderepitaph des Johann Martin von 
Seckendorff, der am 28.12.1568 im Alter von 
22 Tagen starb. Die Eltern waren Hans Ludwig 
und seine Frau Ursula geb. von Adelsheim 
(siehe Nr.1). 

Sein Großvater war Casimir (Nr.13), seine 
Schwester Felicitas (Nr.14). 

 

Alabasterfigürchen der Kinder vor einer flach-
bogigen Reliefnische in oben abgeschnittener, 
ionischer Renaissanceädikula aus Sandstein; 
von den ehemals vier Wappenschilden der 
Ahnenprobe auf den Pilastern ist nur einer er-
halten. Auf der Basis Grabinschrift. 

Epitaph Nr. 18 gibt es nicht  

 

Epitaph Nr. 19 unter Nr. 17  

                           

 

Bronzeplatte für Maria Paulina Freiin von 
Seckendorff-Aberdar (geb. 18.1.1809 in 
Jendrzeyw in Gallizien – gest. 9.8.1834). Ihre 
Eltern: Gg. Friedr. Johann von Seckendorff, 
die Mutter: Maria Anna, geborene von Bolles).  

Achtseitiges Inschriftfeld in rechteckigem 
Rahmen. In den Zwickeln oben Embleme der 
Musik und Malerei, unten zwei Putten.  

In der bekrönenden Lünette das Seckendorff-
Wappen. 
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Epitaph Nr.20,  

Marmortafel an der Nordwestwand 

 

 

 

Christoph Wolfgang Philipp von 
Seckendorff (9.6.1705 - 2.10.1767) 

Er bewohnte, unverheiratet, das Alte Schloss 
als Letzter. Das Rittergut steht leer und 
unbewohnt bis 1796, dann wird eine Wohnung 
vermietet an die Familie Rebmann mit der 
Auflage, die Wohnung im 1.Stock und das 
marode Gebäude zu renovieren. Dies gelang 
nicht. 

Georg Friedrich Rebmann, der Richter des 
Schinderhannes, wurde im Schloss geboren, 
doch bald zog die Familie nach Kitzingen. Mit 
seinem Vetter Johann Wilhelm Friedrich war 
er Miterbauer der Kirche St. Erhard. (s. Nr.23).  

„Hier ruht der welcher diese Kirche erbauet hat 
Reichsfrei Hochwohlgeborener Freiherr Herr 
von Seckendorff, Herr zu Markt Sugenheim, 
Dutzenthal, Deutenheim etc.  .....".  

Er erneuert 1757 die Dorfordnung von 1626, 
verbessert sie in 76 Punkten, darunter 
Zusammenkünfte, Holz- und Waldordnung 
(Hut, Weide, Trieb und Schafweide). Auch 
erlässt er eine Feuerordnung und beschäftigt 
sich mit Rügen und Strafen für die 
Dorfbewohner. 

 

 

Epitaph Nr.21, Nordwand Kirchstraße  
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Epitaph Nr.21, Nordwand Kirchstraße  

                 

 

Schwarze Marmortafel mit Goldschrift für 

 

Johann Philipp von Seckendorff  

(17.4.1652 - 20.8.1723) 

Seine Mutter war Barbara Rüdin von 
Collenberg (Nr.24). Seine Frau Mechthild war 
katholisch und eine Geborene von 
Leibelfingen. Er hinterließ einen Sohn, Ludwig 
(1688 - 1743) und eine Tochter Ernestine 
Philippine. 

 

Epitaph Nr. 22, Nordwand Kirchstr. 

                      

 

 

 

Kinderepitaph von Johannes Ludovicus  

von Seckendorff (16.5. - 6.9.1596) 

 

Er war das vierte von den sechs Kindern von 
Hans Georg (Nr.3) und Brigitta von 
Rosenberg. Das Monument stammt vielleicht 
von Steinmetz Hans Werner (vgl. Grabmal 
Vestenberg in Breitenlohe, 12 
Lentersheimische Kindergräber 
Obersteinbach). 

 

Epitaph Nr. 23, Nordwand, unter Nr.22 

Gedenktafel für Sophie Friederike Henriette von Seckendorff,  

geb. von Lüchau (20.4.1715 - 27.6.1800), gewidmet von ihrem ältesten Sohn Alexander Friedrich 
Wilhelm Freiherr von Seckendorff. Anno 1812 (s. Nr. 9 und 15). Ihr Ehemann war Johann Wilhelm 
Friedrich, Miterbauer der Kirche (Nr.9 und Nr.15) 

Links unten signiert von Steinmetz Johann Adam Bischoff, Nürnberg. 

Alexander Friedrich Wilhelm wurde am 23.8.1743 geboren, starb am 11.6.1814 im Neuen Schloss 
und wurde in der Kirche beigesetzt. Er war der Sohn des Kirchenerbauers Johann Wilhelm Friedrich, 
spendete eine neue Glocke und ließ das Innere gründlich renovieren. 1785 wurde er Oberstleutnant, 
1790 Oberst. Er war Kammerherr am kaiserlichen Hof in Wien, wurde 1799 k. u. k. Feldmarschall 
und kannte Kaiserin Maria Theresia. Er war auch im Dienst von Herzog Albert von Sachsen-Teschen 
und Maria Christine, der Lieblingstochter Maria Theresias. (Albertina, Wien). 1788 ließ er den Garten 
des Neuen Schlosses im englischen Stil gestalten, und so besteht er noch heute. Seine Eltern 
unterließen es, ganz im Gegensatz zu den Gepflogenheiten, eine Gedenktafel an der Kirche 
anbringen zu lassen.  

Neben Nr. 23 aus schwarzem Marmor mit goldener Inschrift: 

Gedenktafel anlässlich des Kirchenneubaues, die ebenfalls Johann Adam Bischoff aus Nürnberg 
anfertigte. "Im Jahr MDCCLXV“ (1765)/ wurde diese Kirche neu erbaut von den beyden 
Rittergutsbesitzern / dem Johann Wilhelm Friedrich und Christoph Wolfgang Philipp/ damaligen 
noch unmittelbaren Reichsfreyherrn von Seckendorff-Aberdar/  zu einem der Ehre und dem Dienste 
Gottes würdigen Tempel ausgeschmückt/  hergestellt und erweitert/  von dem seiner Unmittelbarkeit 
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schuldlos entzogenen/  des ersten Sohn und des letzten Lehens Erben/   Alexander Friedrich 
Wilhelm Freyherrn von Seckendorff im Jahr MDCCCXI (1811). 

(Angedeutet hier die Säkularisierung und Enthebung des Adels durch Napoleon! Siehe auch 
Epitaphien Nr. 9, 15 und 20). 

 

Epitaph Nr. 24, Ostwand des Querhauses 

                    

 

Sandsteinepitaph für Maria Barbara Rüdin 
von Collenberg,  

Gemahlin des Christoph Sigmund von 
Seckendorff, geb. 1627, vermählt 1648, gest. 
9.10.1655. Von Putten gehaltener 
Vorhangbaldachin über einer von Engeln 
flankierten Schriftkartusche mit dem 
Allianzwappen Seckendorff-Collenberg. 
Weitere Wappen jeweils von oben: links 
Rieneck, Steinheim, Razenburg, rechts 
Lentersheim, Schaffel, Stein und Rosenberg. 
Errichtet von ihrem einzigen Sohn Johann 
Philipp (Nr.21) 

Schlussbemerkung 

Kein Epitaph existiert für:  

• Georg Friedrich Albrecht (1779 - 20.5.1855). Er wurde in der Kirche beigesetzt, ein Hinweis 
fehlt aber. Er wurde im März 1799 Oberleutnant, 1818 Oberst und 1832 Generalmajor. 1844 
ließ er Zinnen auf die Türme des Alten Schlosses setzen. Laut Archivdirektor Dr. Gerhard 
Rechter (†) vom Staatsarchiv Nbg.  war er einer der fähigsten, wenn nicht gar der fähigste 
Vertreter seiner Familie. Er wurde 1799 in Fossano, Italien, von einer Musketenkugel verletzt. 
Die Folgen waren Splitterung und Eiterung. Die Kugel konnte auch in Verona nicht 
herausoperiert werden. Im April machte er einen Spaziergang über die Hohe Straße nach 
Ullstadt und die Wiesenmühle, 3km hin und wieder zurück. Ab 1802 feierte er das 
Kirchweihfest in den jeweiligen Gasthäusern seiner Orte mit und veranstaltete Bälle im Alten 
Schloss. 

• Siegmund von Seckendorff (1744 – 1785). Nach einer militärischen Karriere kam er an den 
Hof von Weimar. Er war zu seiner Zeit ein bekannter und angesehener Komponist und war 
Zeitgenosse von Haydn, W. A. Mozart und Wolfgang von Goethe. Begraben liegt er an der 
Seite seines Vaters in der freiherrlichen Seckendorff’schen Grablege in der Sugenheimer 
Kirche Sankt Erhard. 

 
Heidi Klopp, 2005 ©  

 Quellen:  

Unterlagen (Manuskript) Heidi Klopp: Gerhard Rechter: Die Seckendorff; Dr. Heinrich Rieder: Die 
ehemalig Seckendorff‘- Schlösser in Sugenheim; Bayerische Kunstdenkmale: Der ehemalige 
Landkreis Scheinfeld; Sowie teilweise unbekannte Quellen. 

Fotos und Repros: Heinrich Klopp 

Anhang:  
Auflistung der Epitaphien aus 2003 
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Auflistung der Epitaphien in der Evang.-Lutherischen Kirche  

St. Erhard zu Sugenheim 

 

Erdgeschoss (Alle Sandstein) 

1473 – 1553  Hans     4 (Vater von 6) 

1526 – 1550  Hans     6 (Sohn von 4) 

1534 – 1589  Hans-Ludwig    1 (Sohn von 13, Vater von 3) 

1565 – 1598  Hans-Georg    3 (Sohn von 8) 

1595 – 1632  Georg Albrecht   8 (Vater von 5 u. 22, Enkel von 13) 

1597 – 1666  Philipp Ludwig   7 

1646 – 1696  Johann Neidhard   2 

1629 – 1710  Christoph Sigmund   9 

Ostwand Marmormedaillon Denkmal für Johann Wilhelm Friedrich (Erbauer der Kirche) 

1. Empore  Sandsteinfiguren um 1620  12 

2. Empore (Mühlstraße) 

1510 – 1542  Kasimir und Margarete  13 

+ 1568   Johann Martin  Kind  17 

16.5. – 8.9.1574 Felicitas Kind   14 

1688 – 1743  Ludwig               16 

1708 – 1770  Johann Wilhelm Friedrich  15 

1809 – 1834  Maria Paulina              19 

2. Empore (Kirchstraße) 

1596   Johannes Ludwig Kind  22 

1627 – 1655  Maria Barbara              24 

1652 – 1723  Johann Philipp   21 

1705 – 1767  Christoph Wilhelm Philipp  20/23 

1708 – 1770  Johann Wilhelm Friedrich  neben 23 

1715 – 1800  Sophie Friederike Henriette             23     

 
Heinrich Klopp, © September 2024 
Quellen: Manuskript Heidi Klopp 
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Gebühr: 27,00 €
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– –
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    Gymnasium, Realschule, Fachoberschule  
Evangelische Internatsschule 

Im Krämersgarten 10, 97215 Uffenheim 
Tel.: 09842 9367-0 

info@bomhardschule.de 
www.bomhardschule.de 

 
 

Herzliche Einladung an Eltern und Kinder zu unserem 
Informationsabend für beide Schularten 

am Dienstag, 25. Februar 2025, 18:00 Uhr 
im Atrium der Christian-von-Bomhard Schule Uffenheim. 

 
Die Anmeldung für die 5. Jahrgangsstufe im Schuljahr 2025/26  

findet vom 5. bis 9. Mai 2025 jeweils von 8 bis 16 Uhr 
 im Sekretariat der Schule, 1. OG, statt. 

  
Ab Ende April können Sie alle erforderlichen 
Formulare von unserer Homepage her-
unterladen, am PC ausfüllen und uns zusenden 
oder zur persönlichen Anmeldung mitbringen. 
  

Zusätzlich benötigen wir:  Übertrittszeugnis im 
Original, Kopie der Geburtsurkunde, Nachweis 
über vollständigen Masern-Impfschutz, evtl. 
Passbild für den Busausweis (nur bei 
Fahrschülern). 
 

 

Herzliche Einladung auch zu unserem  
Tag der offenen Tür  

am 4. April 2025 von 14:00 bis 17:00 Uhr 
Wir freuen uns auf viele Gäste! 

 
 

Gymnasium und Realschule 

 

 
 

                                                           
Fachoberschule  

Gymnasium 
Realschule     

Evangelische Internatsschule 
Im Krämersgarten 10 

97215 Uffenheim 
Tel.: 09842 9367-0 

www.bomhardschule.de 
 

 
 
 
 
 
 

Herzliche Einladung zu unserem 
Informationsabend: 

Dienstag, 28. Januar 2025 um 19 Uhr 
im Atrium der Christian-von-Bomhard Schule Uffenheim 

 
Anmeldung  

für die 11. Jahrgangsstufe im Schuljahr 2025/2026: 
17. bis 28. Februar 2025 

Mo. – Do. von 8 bis 16 Uhr, Fr. bis 13 Uhr 
im Sekretariat, OG. 

Ab Februar können Sie unsere Anmeldeformulare hier 
https://www.bomhardschule.de/schule/fachoberschule/ 
herunterladen, bequem am PC ausfüllen und ausdrucken.  

 
Bitte bringen Sie zur Anmeldung folgendes mit: 
□ sämtliche Anmeldeunterlagen (Download Homepage) 
□ Aktuelles Zwischenzeugnis (10. Klasse) im Original  
□ Geburtsurkunde  
□ Nachweis über vollständigen Masern-Impfschutz  
□ lückenloser Lebenslauf mit Foto 
□ ggf. ein Passbild für den Verbundpass (für Bus/Zug)  
 
 Abschlusszeugnis, Praktikumsvereinbarungen und ggf. Führungszeugnis 
können bis 8. August nachgereicht werden. 
 

Wir würden uns sehr freuen,  
Sie an unserer Schule begrüßen zu dürfen! 

 

                        Johannes Wölfel                                 Philipp Specht 
                Leiter der Fachoberschule                     Gesamtschulleiter 
 

Fachoberschule  
für Sozialwesen sowie  

Wirtschaft und Verwaltung 
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–

–

 

Blaskapelle 
Krassolzheim 

 
 

WWeeiihhnnaacchhttss--
KKoonnzzeerrtt  

 
 

Herzliche Einladung zur Andacht  
und zum Weihnachtskonzert  

in die St. Nicolai-Kirche 
nach Krassolzheim. 

 
 

SSaammssttaagg,,  2211..  DDeezzeemmbbeerr  22002244    
 

19.30 Uhr  
 

Eintritt frei 
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Die Häusliche Pflege

Die Tagespflege 
Langenfeld

bedarf des Vertrauens zwischen Pflegebedürftigen und Pflegenden. 
Das Team PFLEGEMOBIL ist sich dieser Tatsache bewusst. 
Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind qualifiziert, 
umsichtig und ordentlich, aufmerksam und hilfsbereit.

Wir pflegen, wir beraten, wir betreuen. Gerne unterbreiten wir 
Ihnen ein auf Ihre Bedürfnisse abgestimmtes Angebot. 

ist das richtige Angebot, wenn die Pflege zu Hause nicht mehr aus-
reicht, aber die Pflege im Pflegeheim noch nicht notwendig ist.

Unsere Gäste wohnen und leben weiterhin zu Hause, sind aber 
tagsüber bei uns und verbringen den Tag in geselliger Runde.
Ganz nach dem Motto „Gemeinsam statt einsam“. Und für die 
Angehörigen ist die Tagespflege eine Entlastung im Alltag.

PFLEGEMOBIL GmbH

Bauhofstraße 8 • 91443 Scheinfeld
Telefon: 09162 922880
Fax: 09162 922881

PFLEGEMOBIL GmbH
Ambulant betreute Wohngemeinschaft 
„Alte Bäckerei“

Hauptstraße 12 • 91474 Langenfeld
Telefon: 09162 922880
Fax: 09162 922881

PFLEGEMOBIL GmbH
Tagespflege Langenfeld
Hauptstraße 8 • 91474 Langenfeld
Telefon: 09164 9987070
Fax: 09164 9987071

Gleiches Team neues Gwand

PFLEGEMOBIL Seit 2020 wird die ambulant betreute Wohn-
gemeinschaft „Alte Bäckerei“ in Langenfeld mit 12 Wohnein-
heiten von PFLEGEMOBIL versorgt. Gleich nebenan be-
findet sich unsere neueste Einrichtung, die „Tagespflege 
„Langenfeld“, welche zu Beginn des Jahres 2022 ihre Pforten für 
Gäste geöffnet hat.

E-Mail: pflegemobil@t-online.de
Home: www.pflegemobil-scheinfeld.de

Franziska Arsenijevic / Geschäftsführung

Jeder Mensch möchte auch in Krankheit
oder Pflegebedürftigkeit daheim bleiben.
Pflegemobil hilft seit über 20 Jahren Lösungen
für pflegebedürftige Menschen und ihrer Ange-
hörigen zu finden, um weiterhin selbstbestimmt
zuhause leben zu können.

WIR PFLEGEN, WIR BERATEN, WIR BETREUEN
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